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Im Chief Networking Officer Netzwerk erforschen und entwickeln wir Ideen und Lösun-

gen für ein besseres Verständnis der Anforderungen an die Informatik und der Nützlich-

keit der Informatik für das Business. Das Projekt wird getragen von Partnern aus Wis-

senschaft, Wirtschaft und Verwaltung.  

Mit Chief Networking Officer (CNO) ist jene Person gemeint, die in der Geschäftsleitung 

die Verantwortung für die Vernetzung des Unternehmens mit Kunden, Lieferanten und 

Partnern übernimmt. Der oder die CNO unterstützt unternehmensinterne und betriebs-

übergreifende Geschäftsprozesse mit Informatik und Telekommunikation, damit die 

beteiligten Mitarbeiter/innen effizient und effektiv zusammenarbeiten können. 

Als Sponsoren unterstützen das CNO Netzwerk 2009:  

Â CSC Switzerland GmbH (www.csc.com/ch)  

Â Glaux Soft AG ï evidence (www.glauxsoft.ch) 

Â Microsoft Schweiz GmbH (www.microsoft.ch) 

Â SynSpace AG (www.synspace.ch)  

Â Software Improvement Group AG (www.sig.eu) 

Â Swiss Post Solutions AG (www.swisspostsolutions.ch) 

 

Wissenschaftliche Partner des CNO Netzwerks 2009 sind: IOP Universität Bern, IWI 

Universität Bern; IMH Universität St. Gallen; ZHAW Zürcher Hochschule für Angewand-

te Wissenschaften, Winterthur; Schmalenbach-Gesellschaft 

Verbandspartner des CNO Netzwerks 2009 sind: swiss interactive media association 

(simsa); SWISS MARKETING, Schweizerischer Marketing Club SMC CMS; Win Link; 

venturelab; asut; ISPIN SecurityAcademy; SWICO, Internet Briefing / ERFA Group 

Medienpartner des CNO Netzwerks 2009 sind: Netzwoche; IT Business; inside-it.ch; 

Marketing & Kommunikation; IT newsbyte.com; ICT in Finance; itnewsbyte.com 
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1 Gemeinde Naters  

Naters, die Walliser Gemeinde mit der grössten Höhendifferenz in der Schweiz, zählt 

rund 8ô500 Einwohnerinnen und Einwohner. Für eine nachhaltige Entwicklung benötigt 

die Gemeinde eine langfristige Strategie und eine vorausschauende Planung. 

Die drei Eckpfeiler dazu sind erstens die Wohnqualität, zweitens die Unterstützung des 

lokalen Gewerbes und drittens die Förderung des Tourismus. Die Wohnattraktivität soll 

beispielsweise durch die nachhaltige Gestaltung der Raum- und Zonenplanung und der 

Sicherstellung eines attraktiven kommunalen Angebots (Infrastruktur, Bildung, Sicher-

heit, Ordnung usw.) erhalten und weiter gesteigert werden. Das lokale Gewerbe und 

der Tourismus werden gefördert durch die Abstimmung der Tourismuspolitik und der 

dafür notwendigen Infrastrukturplanung sowie der Steigerung der Attraktivität als 

Standort für Niederlassungen von lokalen und regionalen Dienstleistungsanbietern. Die 

Entwicklungsstrategie wird von der Exekutive erarbeitet. Dafür steht dem Milizgemein-

derat allerdings nur eine beschränkte Menge an Ressourcen zur Verfügung, die es 

gezielt einzusetzen gilt. 

 

Alphons Epiney,  

Gemeindeschreiber 

 

ĂWir sind eine attraktive Woh ngemeinde  

mit einem breiten Bi ldungs - und Freizeitangebot  

ï und das wollen wir auch bleiben.ñ 

 

Die vorliegende Fallstudie beschreibt, wie die Gemeinde Naters von der in Zusammen-

arbeit zwischen der Fachhochschule Westschweiz und der Ruf Informatik AG imple-

mentierten strategischen Führungsplattform (Gemeinde Cockpit) profitiert. Das Ge-

meinde Cockpit unterstützt die strategische Planung und verbessert die Kontrolle der 

langfristigen Entwicklung. 

 

Ansprechpartner  Unternehmen  Funktion  

Alphons Epiney Gemeinde Naters Gemeindeschreiber 

Jürg Kellner Ruf Informatik AG Marketingleiter 

Adrian Werlen HES-SO Wallis Dozent FH, Einheit Public Management 

Daniel Zurwerra HES-SO Wallis Assistent Einheit, Public Management 

Dominik Guggisberg, 

Norman Briner 

sieber&partners AG Autoren 

 
Abbildung 1: Ansprechpersonen 
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2 Langfristige Gemeindeentwicklung  

Die sieben Gemeinderatsmitglieder von Naters sind für die Entwicklung der Gemeinde 

verantwortlich. Dabei schafft ein langfristiger Planungshorizont die Grundlage für eine 

ausgeglichene finanzielle Situation in der Gemeinde. Die Milizbehörde ist nicht nur zu-

ständig für die Ausarbeitung der benötigten Strategie, sondern auch für die daran ge-

koppelte Erfolgskontrolle. Damit diese Aufgaben erfolgreich gelöst werden können be-

nötigen der Gemeinderat und die Verwaltungsmitarbeitenden einerseits Informationen 

über die aktuelle Situation in der Gemeinde und andererseits müssen Veränderungen 

beobachtet und analysiert werden. 

 

Alphons Epiney,  

Gemeindeschreiber 

 

ĂDie vorhandenen Daten müssen zusammengeführt  

und verständlich aufbereitet werden,  

damit sie für die Kontro lle der Entwicklung  

verwendet werden kºnnen.ñ 

 

Zusätzlich gilt es folgende Herausforderungen zu lösen: 

Â Führungsinstrumente: Der Gemeinderat und die -verwaltung benötigen Führungsin-

strumente, die sie bei der Strategie- und Entscheidfindung sowie der Erfolgskontrol-

le unterstützen. 

Â Ressourcen: Der Milizbehörde steht nur eine beschränkte Menge an Ressourcen 

zur Verfügung. Die Ratsmitglieder müssen sich innerhalb der ihnen zur Verfügung 

stehenden Zeit umfassend über die wichtigsten Aspekte und Kennzahlen der Ge-

meindeentwicklung informieren können. Zusätzlich müssen die vorhandenen Infor-

mationen so ausgestaltet sein, dass diese auch von Personen verstanden und in-

terpretiert werden können, die sich nur nebenamtlich damit beschäftigen. 

Â Informationsaufbereitung: Damit der Gemeinderat und die Verwaltung über die 

benötigten Informationen verfügen können, müssen die vorhandenen Daten (bei-

spielsweise Finanz- und Einwohnerdaten) zusammengeführt und aufbereitet wer-

den. Der dazu nötige Aufwand soll minimiert werden und die Auswertungen soll 

möglichst automatisiert erfolgen. Zusätzlich bedarf es einer leicht verständlichen 

und aussagekräftigen Darstellung der jeweiligen Indikatoren. 

Â Datenschutz: Sensible Daten müssen in die Berechnung der relevanten Indikatoren 

einfliessen, dürfen vom Gemeinderat und von den Mitarbeitenden in der Verwaltung 

jedoch nicht unverarbeitet eingesehen werden. 

3 Kontinuierliche Überwachung  Dank dem Gemeinde Cockpit  

Die vom Gemeinderat und den Kadermitarbeitenden der Verwaltung benötigten Füh-

rungsinformationen werden mittels der ĂStrategischen Führungsplattform für kleine und 

mittlere Gemeindenñ (Gemeinde Cockpit) bereitgestellt. Entwickelt wurde das Gemein-
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de Cockpit im Rahmen eines KTI-Projekts
1
. Ziel des Projekts war es, ein umfangreiches 

Führungsinstrumentarium für kleinere und mittlere Gemeinde zu entwickeln. Praktisch 

erprobt wird das Gemeinde Cockpit in sieben Pilotgemeinden. 

Als Grundlage für die gemeindespezifische Ausarbeitung des Gemeinde Cockpits dient 

die jeweils verfolgte Strategie der Gemeinde. Naters wurde bei der Entwicklung der 

Strategie und der Bestimmung der für die Erfolgskontrolle relevanten Indikatoren vom 

Institut Wirtschaft & Tourismus der Fachhochschule Westschweiz (HES-SO Wallis) 

unterstützt. Das Gemeinde Cockpit von Naters ist Bestandteil des von der HES-SO 

entwickelten Management-Modells zur Findung, Kontrolle und Anpassung der verfolg-

ten Strategie (vgl. Abbildung 2). 

 

Management Instrumente IT / Cockpit

Grundlagen / 

Lagebeurteilung

Vision / Strategie

Strategische Ziele

Massnahmen / 

Projekte

Überprüfung

Gemeinde 

Cockpit

SWOT-Analyse

Befragungen

Analyse Strategie

Regierungsprogramm

Finanzplan

Legislaturprogramm

Strategische 

Indikatoren

Jahresplan

Jahresbudget

Operative Indikatoren

SOLL / IST Vergleich

Vision

Leitbild

Strategie

 

Abbildung 2: Management-Modell (Strategisches / Operatives Controlling) der HES-SO. 

                                                      

1
  Die KTI, die Förderagentur für Innovation des Bundes, fördert den Wissens- und Technologietransfer 

zwischen Unternehmen und Hochschulen, verbindet Partner aus beiden Bereichen in Projekten ange-

wandter Forschung und Entwicklung und unterstützt den Aufbau von Start-ups. 
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Die Ruf Informatik AG begleitete die Umsetzung und die Einführung des Gemeinde 

Cockpits in Naters. Das zur Ruf Gruppe gehörende Informatikunternehmen arbeitet 

bereits seit mehreren Jahren erfolgreich mit der Gemeinde zusammen. Es kümmerte 

sich einerseits um die für den Datenimport und -export benötigten Schnittstellen und 

andererseits um die Verarbeitung der Daten im Gemeinde Cockpit. 

Umgesetzt wurde das Gemeinde Cockpit mit Business Intelligence Software von Micro-

soft (MS). Der MS SQL-Server mit den entsprechenden Integrations-, Analyse- und 

Reportingservices dient der Sammlung und Bereitstellung der benötigten Daten. Mit 

dem Performance Point Server lassen sich gewünschte Datenausschnitte aus dem 

Gesamtdatenbestand aufbereiten und im MS Office Sharepoint Server publizieren. Die 

im Gemeinde Cockpit verwendeten Daten (Finanz-, Einwohner-, Lohndaten oder Resul-

tate aus getätigten Umfragen) sind in den einzelnen Verwaltungslösungen der Gemein-

de abgelegt und werden über standardisierte Schnittstellen in das Gemeinde Cockpit 

importiert (vgl. Abbildung 3). Zur Messung der Wohnattraktivität werden zum Beispiel 

folgende Daten herangezogen: der Steuerkoeffizient, die vorhandene Infrastruktur, das 

Bildungsangebot, die Veränderungen bei der Einwohnerzahl oder die Anzahl der an-

sässigen, aktiven Vereine. 

 

Datenintegration

Datenanalyse

Datenaufbereitung

Kennzahlen

Gemeinderat Verwaltung

Finanz -

verwaltung

Einwohner -

daten

Umfrage -

resultate
é

Darstellung von Soll - und Ist -Werten

Dashboard

Diskussionsplattform

Business Intelligence Lösung

Rohdaten Rohdaten Rohdaten

 

Abbildung 3: Die Architektur des Gemeinde Cockpits. 
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Die Präsentation der Informationen im Gemeinde Cockpit orientiert sich an den Strate-

giebereichen der Gemeinde. Für jeden Bereich werden spezifische Indikatoren mit Soll- 

und Ist-Werten ausgewiesen. Hierbei ist eine stufenweise Verfeinerung möglich und der 

gewünschte Detaillierungsgrad kann je nach Bedürfnis gewählt werden.  

In der Gemeinde Naters erfüllt das Gemeinde Cockpit folgende Funktionen: 

Â Informationsfunktion: Die vorhandenen Daten werden im Gemeinde Cockpit zu-

sammengeführt und zu nützlichen Informationen aufbereitet. Diese stehen allen be-

rechtigten Personen zur Verfügung. 

Â Messung der Zielerreichung: Anhand von ausgewählten Indikatoren, kann mit Hilfe 

des Gemeinde Cockpits die Entwicklung in der Gemeinde verfolgt und das Mass 

der Zielerreichung kontrolliert werden. 

Â Darstellung der Indikatoren: Die gemessenen Indikatoren werden in sogenannten 

Dashboards (Armaturenbrett) anschaulich und leicht verständlich dargestellt. Zur 

Anwendung kommen Symbole (grüne, gelbe oder rote Ampeln), die optisch Aus-

kunft über die Zielabweichung geben (vgl. Abbildung 4). 

Â Diskussionsplattform: Die im Gemeinde Cockpit integrierte Diskussionsplattform 

erlaubt den themenspezifischen Austausch unter den Gemeinderatsmitgliedern und 

der Verwaltung. 

 

 

Abbildung 4: Optische Darstellung der Zielerreichung im Gemeinde Cockpit. 

4 Transparenz der strategischen Indikatoren  

Ihm Rahmen der Einführung des Gemeinde Cockpits beschäftigte sich der Gemeinde-

rat eingehend mit der zu verfolgenden Gemeindestrategie und den zu erreichenden 

Zielen. Zusätzlich wurden die für die Erfolgskontrolle relevanten Indikatoren bestimmt.  
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Die Arbeit mit dem Gemeinde Cockpit stiftet in Naters insbesondere folgenden Nutzen: 

Â Verbesserte Übersicht: Das Gemeinde Cockpit ermöglicht allen Anspruchsgruppen 

einen schnellen und einfachen Überblick über die wichtigsten Bereiche der Ge-

meinde und die Entwicklung der relevanten Indikatoren. 

Â Erhöhte Transparenz: Die im Gemeinde Cockpit vorhandenen Informationen sind 

für alle berechtigten Personen zugänglich. Alle Beteiligten verfügen über den glei-

chen Informationstand. 

Â Einfache Kontrolle: Das Mass der Zielerreichung kann kontrolliert und Abweichun-

gen von der verfolgten Strategie sichtbar gemacht werden. Es wird aufgezeigt, wo 

gegebenenfalls geeignete Massnahmen ergriffen werden müssen. Der Gemeinde-

rat und die Verwaltung werden durch das Gemeinde Cockpit bei der langfristigen 

Planung unterstützt. 

Â Verbesserte Entscheidfindung: Die im Gemeinde Cockpit aufbereiteten Informatio-

nen schaffen eine qualitativ hochstehende Entscheidgrundlage und verbessern da-

durch den Entscheidfindungsprozess in der Gemeinde. 

Â Stärkung der Zusammenarbeit und der Kommunikation: Der ressortübergreifende 

Austausch wird durch den Einsatz des Gemeinde Cockpits verbessert. Die aufbe-

reiteten Informationen schaffen zusätzlich die Grundlage für die gezielte Information 

der Bürgerinnen und Bürger. 

Dank dem Gemeinde Cockpit löst der Gemeinderat die an ihn gestellten Aufgaben ge-

konnt. Die Milizbehörde mit einer beschränkten Menge an Ressourcen kann auf Prob-

lemstellung und Strategie abgestimmte Entscheidungs- und Führungsgrundlagen zu-

rückgreifen. 

Das Gemeinde Cockpit wird von der Ruf Informatik AG und den KTI-Partnern zu einem 

standardisierten Produkt weiterentwickelt und 2010 fertig gestellt sein. Damit steht allen 

interessierten, kleinen und mittleren Gemeinden ein Instrument zur Unterstützung der 

Strategieentwicklung und Kontrolle zur Verfügung. 


